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Beilage zu Rr . 2S8 öer Karlsruher Zeitung .
Samstag , 16 . Dezember 1882 .

Hermann von Hiller « .
Nekrolog .

Karlsruhe . 12. Dez . Am 7 . Dezember d . I . verschied zu
Freiburg im Breisgau der Großherzoglich badische Landge¬

richts - Präsident a . D . Hermann v. Hillern . Geboren zu
Karlsruhe den 25. August 1817 — als ältester Sohn des den

18 . Januar 1851 verstorbenen Großherzoglich badischen Geheimen

ArchivrathS und Direktors deS General - Landesarchivs Justin
Heinrich v . Hillern und der des 1 . Januar 1841 Heimgegangenen
Julie Friederike , geb. Kölderer — studirte der Entschlafene , nach
dem Besuche des LyceumS seiner Vaterstadt . 1836 in Tübingen
und später in Heidelberg die Rechtswissenschaft . In diesen Jah¬
ren schloß sein für Freundschaft treu empfängliches Gemüth im
Schwaben - Corps » dessen Senior er war » Verbindungen , welche
als ein Sonnenschein in sein ganzes späteres Leben hineiuleuch -

teten . Mit vollen Zügen genoß der lebenswarme , hochgewachsene
Jüngling den kecken Zauber der Studentenjahre und auch für
ihn paffen recht eigentlich unseres Dichters G . zu Putlitz Worte :

„Wie war die Brust so voll von Freundschaftsdrang ,
DaS Herz so ungetheilt dahingegeben !
Der Wein , daS Lied, der Schläger Heller Klang
Und Jugendmuth und Jugendhoffuung schlang
Den duft ' gen Epheukranz mir da um ' s Leben . "

1842 trat v . Hillern als Rechtspraktikant in den Staatsdienst
und wurde 1846 zum UniverfitätSamtmann in Heidelberg be¬
fördert . Sein mit Milde und Würde gepaartes Auftreten sicherte
ihm in den Herzen einer großen Zahl von Musensöhnen . welche
daS spätere Leben in alle Gauen Deutschlands zerstreute , ein
dankbares Andenken . Ein ernsteres Richteramt erwuchs ihm —

1850 nach Mannheim versetzt — gelegentlich der Aburtheilung
der politischen Verbrecher . Trotz seines AbscheueS vor den wüste »
Gewalten deS Jahres 1849 hatte er dennoch ein menschliches
Empfinden für manchen idealistisch veranlagten Charakter , welchen
die Sehnsucht nach einem mächtigen , einigen Vaterlande in die
Arme der Revolution getrieben hatte . Gehörte doch Hillern 's

Herz selbst bis in seine letzten Tage mit jugendlichem Fever dem

„großen Deutschland " an . Wie mancher Nationalsieg der Jahre
1870 und 1871 fand seine Weihe durch des Präsidenten poetisch
dnrchhauchte » allerorts mächtig zündende Festreden . Und noch in
den letzten Wochen seines Schmerzenslagers stimmte ihn Treitsch -

ke 'S patriotische Geschichtsschreibung zu wahrer Andacht .
Von 1857 bis zum Jahre seiner Pensionirung gehörte er dem

Freiburger Gerichtshöfe an . und zwar anfangs als Hofgerichts -

Rath , seit 1864 als Oberstaatsanwalt , fünf Jahre später als
Direktor und endlich seit 1879 als Präsident des neugcschaffenen
Landgerichts . Mit jener humanen Rechtsauffaffung , welche den
lebendigen Gedanken , daS warme Gefühl über den tobten Buch¬
staben stellt , verband er eine seltene Schärfe des Denkens und
eine bewundernswerthe Bestimmtheit des Ausdrucks . Zu de»
hervorragendsten Juristen des Landes zählend , war er auch lite¬
rarisch in den badischen Gerichtsannalen thätig . Seine „Streit¬
fragen auS dem Autorrecht " (Freiburg bei Wagner 1876) fanden
vielfache Anerkennung .

Während der Jahre 1869 —1881 berief ihn das Vertrauen seines
Landesherrn als Mitglied in die Erste Ständekammer . Seiner
politischen Färbung nach bekannte er sich zu dem gemäßigten
Programme der national - liberalen Partei , unter deren tüchtigste
Redner und Arbeiter er zählte .

Den Interessen Freiburg ' S brachte er — in den Eigenschaften als
Stadtverordneter und ganz besonders als Mitglied des Theater -
komitä's — ein warmeS Herz entgegen . In anregend schöpferi¬
scher Thätigkeit erhob er die ihm sehr lieb gewordene Freiburger
Bühne auf eine zuvor nicht erreichte Höhe . — Gelegentlich der
Feier der Vermählung Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
versuchte sich v . Hillern mit Erfolg auf dem dramatisch - literari¬
schen Gebiete . Am 26 . September 1856 gelangte seine Dichtung
„Die Huldigung deS Lande - " bei Anwesenheit der Großherzog -

licheu Herrschaften au dem Mannheimer Hoftheater zur Aufführung .

Am 27 . August 1857 vermählte er sich zu Mannheim mit
Wilhelmine Buch . einzigen Tochter der Bühnenschriftstellerin
Charlotte Buch - Pfeiffer . Dieser Ehe , welche vor wenigen
Monaten mit dem silbernen Myrthenreise geschmückt wurde , ent¬
stammen drei Töchter . Der Gattin wachsende Erfolge — auf
den Gebieten deS RomanS und deS DramaS — waren der Stolz
seiner letzten Jahre . In seinem gastfreien Hause sah er gerne
seine alten Freunde von nah und fern Einkehr halten . Sprudeln
konnte fein Humor , wenn er sich inmitten seiner Familie oder im
Kreise intimer Freunde wußte . Es war ein echt süddeutsche-
Gemüth , dessen tiefer Werth voll und ganz nur von seinen Lands¬
leuten verstanden werden konnte.

1849 zum Kammerjunker ernannt , erhielt er 1860 den Kammer -

herrenschlüffel . 1868 wurde ihm daS Ritterkreuz erster Klasse
und 1879 das Kommandeurkreuz zweiter Klasse deS Zähringer
Löwen - Ordens verliehen . Nachdem er sich nach einer nahezu
vierzigjährigen Dienstzeit dieses Frühjahr in den Ruhestand zu¬
rückzog, erfreute ihn die Allerhöchste Huld mit dem Sterne de-
Kommandeurkreuzes .

Ein schweres Herzübel , welche- sich im Januar 1881 einstellte ,
bereitete seine Umgebung schon seit Monaten aufseinen nahenAbschied
vor . Vergangenen Donnerstag , Nachts 19 Uhr , nabte die Stunde
der Erlösung . Mit ihm erlosch im Mannsstamme ein altes ,
hochangesehenes Patriziergeschlecht , welches der freien Reichsstadt
Biberach zwei regierende Bürgermeister gegeben . — Den 10.,
einem Sonntag Nachmittag » wurde seine irdische Hülle auf dem
Freiburger neuen Friedhofe bestattet . Die nach vielen Hunderten
zählende Trauerversammlung bekundete die große Beliebtheit ,
welche sich der leutselige , bescheidene Mann in allen Schichten
der Bevölkerung zu sichern wußte . Die Worte deS Stadtpfarrers
Koellreuter schilderten ihu mit feinem Psychologischen Verständniß
als jenen guten Haushalter , welcher seine Gaben — in rastloser
Thätigkeit — zum besten der Allgemeinheit wuchern ließ . Unter
de» Klängen des Beethoven 'schen Trauermarsches und dem Chor -

gelange deS Stadttheaters wurde seine Hülle der Erde übergeben .
Bei allen , die ihn kannten , wird sein Andenken in Ehren bleiben !

Badisch - « hro«tt.

21 Karlsruhe , 15 . Dez . (Aus der Rechtsprechung
des Oberlandesgerichts .) Der Bürgernutzen in der
Gestalt , welche er im heutigen badischen Rechte hat , ist ein in
engster Beziehung zum Gemeindebürgerrecht stehendes Institut
rein öffentlich rechtlicher Natur . Hiernach finden die Grundsätze
des Privatrechts keine Anwendung nicht nur auf das Bürger -
genußrecht selbst , sondern auch auf eine Anzahl von Befugnissen
der Gemeinde hinsichtlich des Bürgernutzens . Die Geuieinde ist
zwar Eigenthümerin deS Allmendgutes , also privatrechtlich be¬
rechtigt : jedoch insofern ihr eine Einwirkung auf den Bürgernutzen
gestattet ist , übt sie ihre Befugnisse am Allmendgute als poli¬
tisches Organ und lediglich nach den Grundsätzen des öffentlichen
Rechts . Eine Konsequenz dieses Grundsatzes bildet das Gesetz
vom 20. Febr . 1879 über neue Fassung des 8 112 der Gem .-Ord .

Bei Beurtheilung der Erwerbsfähigkeit im Sinne der Haft¬
pflicht kann die dem Verunglückten etwa noch verbliebene Arbeits¬
kraft nur nach ihrem gemeinen Werthe in Betracht gezogen
werden ; eine rechtliche Verpflichtung , die verbliebene Arbeitskraft
auf Verlangen de- Entschädigungspflichtigen gerade in dessen
Dienst zu verwerthell , besteht für den EntschädignngSberechtigten
im allgemeinen nicht .

Wenn auch 8 284 Ziff . 3 C .P .O . vorschreibt , daß jedes Urtheil
einen besonder» Thatbestand enthalten soll , und 8 501 C .P .O .
dem Berufungsgerichte die Befugniß verleiht . das Urtheil der
erste» Jnsianz aufzuheben und die Sache zur weitern Verhand¬
lung zurückzuweisen , falls das Verfahren an einem wesentlichen
Mangel leidet, so macht doch der Mangel eines besonder « That -
bestandes an und für sich die Entscheidung nicht zu einer auf
einer Verletzung des Gesetzes beruhenden , wenn die „ Entschei¬
dungsgründe " eine genügende Darstellung des Sach - und Streit¬
standes gaben .

2s. Schwetzingen , 12. Dez . Heute Nachmittag fand im städti¬

schen Rathhaus - Saale dahier eine Versammlung behufs Bera¬
tung und Beschlußfassung über die Gründung eines Schutz -
Vereins für entlassene Sträflinge statt . Hr . Ober -
amtsrichter Armbruster « öffnete dieselbe mit einer Darlegung
der Beweggründe , einen solchen Verein inS Leben zu rufen , und
legte eine» auSgearbeiteten Satzungsentwurf vor , welcher feinem
Hauptinhalte nach einstimmig angenommen wurde . Hr . Ober »
amtSrichter Armbruster . welcher zum ersten Vorstande gewählt
wurde , machte den Vorschlag , außer den Herren Oberamtmaoa
Pfister , Bürgermeister Wittmann , Dekan vr . Junker und Stadt¬
pfarrer Münch von hier noch die Geistlichen und Gemeindevor¬
steher der Bezirksorte in den Vorstand zu wählen , waS gebilligt
wurde . Hr . Oberamtmanu Pfister sprach noch in längerem Vor¬
tragt über Zwecke und Ziele des Vereins und widerlegte die
teilweise in der Tagespreise gebrachten Bedenken über die Er¬
sprießlichkeit solch « Korporationen und bat die Aywesenden , in
ihre » Kreisen für diese gute Sache zu wirken. AIS geringster
Jahresbeitrag wurden 50 Pf . festgesetzt. Sämmtliche Anwesende »
gegen 80 Personen , darunter die meisten Geistlichen und Bürger¬
meister des Amtsbezirks , erklärten durch Unterschrift ihren Bei¬
tritt zum Verein . — In die Schwetzinger Schulsparkaffe , die von
nun an in eine Pfennigsparkaffe verwandelt wird , wurden seit
1879 3091 Mark eingelegt . An Zinsen wurden bis Ende 1881
167 Mark gutgeschrieven .

Bom Büchertische.
DaS Leben vr . Martin Luther ' S dem deutschen Volke

erzählt von Wilhelm Rein (Leipzig , G . Reichardt 's Verlag ).
Preis kart . M . 2 .40 . Eine auf gutem Quellenstudium beruhende ,
lebhaft und im volkstümlichen Tone erzählte LebeoSgeschichte
deS teueren Mannes , den unS die Ultramontanen gerade so wie
sein Wort „sollen lassen stahn " . Drei Holzschnitte , Luther und
seine Eltern darstellend , schmücken das treffliche Büchlein .
'S Gotte - Stübli Ein oberrheinisches Jahrbuch . 2 . Band .

Begründet und herausgegeben von Gg . Uehlin im Verein
mit Volksschriftstellern und - Dichtern beider Ufer des Rheins .
Schopfheim i - W . Gg . Uehlin 1882.

l) Der zweite Jahrgang dieses vortreffliche», in echt volkstüm¬
lichem Geist gehaltenen Unternehmens zeichnet sich , wie der erste»
ganz besonders durch eine historische Erzählung auS , die wir dem
Talent von Hermann Albrecht verdanken . Im vorigen
Jahre war kein geringerer als Johann Peter Hebel der Held der
schönen Erzählung , die — wie unsere Leser sich erinnern wnden
— „ Der PrazeptoratS - Vicari " betitelt war . Diesmal hat der
Dichter des „ Gotte -Stübli " etwa- weiter in die Vergangenheit
zurückgegriffen und den „ Leibmedicus " des Erbprinzen von
Durlach Karl Wilhelms , deS späteren Gründers von Karlsruhe ,
in die Mitte eines wohlgelungenen Lebensbildes aus den kriege¬
risches Tagen des „Türken -Ludwig " gestellt. Die der Kriegsge¬
schichte angehörigen Vorgänge vor und während der Schlacht bei
Friedlingen (im Oktober 1702) sind in höchst geschickter und an -
muthiger Weise mit den persönlichen Erlebnissen deS vr . Theophil
Ecad und seiner Liebsten, der Jungfer Sälmeli , der Tochter de-
BaSler Obcrsthelfers Mangold , in Verbindung gesetzt. Dem der
LandeSgeschichte kundigen Leser tritt sofort in der Erzählung eine
unzweifelhaft auf sehr eingehenden Studien beruhende bis in die
kleinste Einzelheit zuverlässige Kenntniß der Zeit , in welcher die
Handlung spielt , wie der in der Erzählung auftretenden Personen
entgegen . Hr . Albrecht besitzt ein ganz hervorragendes Talent ,
das Eigenartige einer bestimmten Epoche , daS , waS mau daS
historische Costüme nennt , in seinen Schilderungen zu treffe » und
dazu echte, wahre , lebendige Meuschenuaturcn mit wenigen kräf¬
tigen Strichen zu zeichnen , daß man sie leibhaftig vor sich zu
sehen glaubt . Wir stehen nicht an , dem « Leibmedicus " » eben dem
„PräzeptoratS - Bicari " einen Platz unter den hervorragendste «
und glücklichsten Schöpfungen der volksthümlichen ErzählungS -
literatur anzuweisen .

Neben diesem räumlich und meritorisch de« Löwenantheil im
„Gotte -Stübli " beanspruchenden Hauptstück erscheinen noch eine
Reihe hübscher , finniger Gedichte von Uehlin , Oser , Albrecht »
Roser , Muser , Ziegler und Strübe und dazwischen ein paar hei¬
tere und sehr gut erzählte Schwänke „ Jagdrccht in der Sakristei "
von Eberlin und „An der schöne » blauen Donau " von R . Kelter¬
born . Das 184 Seiten starke Bändchen verdient , insbesondere
in unserem badischen Lande recht viele Leser , der Herausgeber
und die Mitarbeiter haben sich auf Anerkennung und Dankbarkeit
einen gerechten Anspruch erworben , die am besten durch die käuf¬
liche Erwerbung des hübschen kleinen Buches ausgedrückt wer¬
den kau», daS sich auch zu einem WeihnachtS - Geschevk vortreff¬
lich eignet .

Für den Weihnachts -Tisch.
Bon den Prachtwerken , die in diese Jahre in Lie¬

ferungen erschienen , liegt „Unser Jahrhundert " , ein Ec -
sammtbild der wichtigsten Erscheinungen auf dem Gebiete der
Geschichte , Kunst , Wissenschaft und Industrie der Neuzeit von
Otto v . Leixner , Verlag von I . Engelhorn in Stuttgart ,
liegt nunmehr vollendet in 62 Lieferungen , zwei stattlichen Bände »,
vor . DaS Werk beginnt mit dem Jahre 1770 und schließt mit
1870 , viele und vortreffliche Illustrationen wirke» fördernd zum
klaren Verständniß . Leixner gibt in populärer Darstellung die
Quintessenz der geschichtlichen Ereignisse im politischen , socialen ,
geistigen , künstlerischen und wissenschaftlichen Leben deS verflossenen
Jahrhunderts ; die Schreibweise ist eben so klar , als auch von
einem hohen ethischen Standpunkte ausgehend . Mau schöpft aus
dem Werk nicht nur geschichtliches Wissen , sondern eL wirkt auch
geistig bildend und gewüthlich veredelnd . Vortrefflich ist daS
Schlußkapitel geschrieben, worin auf die geistigen und materiellen
Schäden unserer unmittelbaren Gegenwart hingewiesen , aber zu¬
gleich die Besserung in der Perspektive gezeigt wird .

Vollendet ist nun auch „DirAdria " von A . v. Sch « eiger -
Lerchenfeld (A . Hartlebeu 's Verlag in Wie »), dieses von unS
mehrfach hervorgehobene . Prächtig ausgestattete Werk . Die letzten
Lieferungen umfassen de» Abschnitt „Venedig " und einen umfang¬
reichen interessanten Anhang vorwiegend maritimen Inhalts . Es
war sicherlich ein glücklicher Gedanke deS Verfasser - , dem großen
Publikum die ihm wenig oder gar nicht geläufigen Themen , welche
mit der See und dem Seewesen innig zusammeuhäugen , in an¬
sprechendem Gewände vorzuführen . Wir erhalten in diesem An¬
hänge umfassenden Aufschluß über den Triest « Hafenbau , eine
der bedeutsamsten hydrotechnischen Leistungen unserer Zeit , über
die Arbeiten und daS Arbeitsgebiet der Centtal -Seebehörden , über
Schiffbau und Seefisch « « und viele andere maritime Angelegen¬
heiten . Unterstützt werden diese Auseinandersetzungen durch treff¬
liche Zeichnungen und Pläne . Wenn wir ei» Schlußresums über

daS mit Illustrationen reich ausgestattete Werk geben sollen , so
möchten wir in erst« Linie die glückliche Verschmelzung des
historischen und kulturgeschichtlichen Elements mit dem geogra¬
phischen, und das feine Gefühl für landschaftliche Detailmalerei
Hervorheben . Nur auf diese Art war eS möglich , daS Interesse
des Lesers von Anfang bis zu Ende rege zu « halten . Wodurch
sich aber daS Werk von anderen Reisebeschreibungen unterscheidet ,
ist der weite Blick in allen Angelegenheiten , in denen eS sich um
die Wechselwirkungen zwischen Schauplatz und Geschichte , zwischen
der Scholle und ihren Bewohnern handelt . Man nimmt aller¬
orts wahr , daß her Autor gründliche Vorstudien gemacht hat ,
jeden Raum der geschilderten Gebiete a«S eigener Anschauung
kennt und seine Bausteine zu einem soliden Bau zusammeuge -
fügt sind.

Die neue Ausgabe von „ Goethe 's Werken " , iklnstrirt
von ersten deutschen Künstlern , herauSgegeben von Heinrich
Düvtzer , Stuttgart und Leipzig . deutsche VerlagSanstalt (vorm .
Hallberger ), von welcher daS soeben erschienene 18. Heft den erste»
Band , die Gedichte enthaltend , schließt , eignet sich mit ihrer ele¬
ganten Ausstattung , ihrem trefflichen Textdrucke , ihren vielen
bildlichen Darstellungen zu einem Festgeschenk. DaS Bedürfniß ,
die Phantasie durch Illustrationen zu unterstützen , ist beim mo -
derueu Publikum so zur Gewohnheit geworben , daß sich an ein «
sehr dankbaren Aufnahme und weiten Verbreitung dieses Unter¬
nehmens nicht zweifeln läßt . Wir haben eS hi« , wie bei der
frühem illustrirten Schiller -Ausgabe desselben Verlags , mit einer
reichen Auswahl auS Goethe ' s Werken zu thuu . Die Tüchtigkeit
Düntzer ' S in literar - historischer und kritischer Beziehung ist be¬
kannt und sichert die Korrektheit deS Textes . Außerdem ist dem
Ganzen eine Biographie des Dichters beigegeben . Auch die
paffenden Einbände werden dem Publikum nach jetzt üblichem
praktischen Brauche von d « BnlagShandlung zu sehr niedrigem
Preise geliefert .

Dir soeben erschienene zweite Lieferung deS schon in d . Bl . be¬
sprochene» Pachtwerks , D i e deutscheKaiserstadtBerliu

und ihre Umgebung ", geschildert von Max Ring (Heinr . Schmidt
u - Karl Günther , Leipzig ) enthält die Forschung der Geschichte
Berlin - bis zum großen Kurfürsten In den Text eingedruckt
sind die Porträts der Kurfürsten Joachim 1 . und U . und ver¬
schiedene Ansichten auS dem alten Berlin » das auch der Gegen¬
stand eines besonderen Bildes ist.

Von dem schönen, bei Moritz Schauenburg in Lahr erscheinenden
Werke : „Der Rhein von den Quelle « bis zum
Meere . Bilder von Kaspar Scheuren , Schilderungen von Theod .
Gscll -FelS " , dessen Widmung Ihre Majestäten Kaiser Wilhelm
und Kaiserin Augusta huldvollst entgegenznnehmen geruhten , ist
die zweite Liefemng (ä M . 1 .25) erschienen, in welch« das zweite
Kapitel beginnt mit der Beschreibung : Bon RLzünS bis zur Quelle
deS Hinterrheins . Jede Bilderlieferung (ä 12 M ) besteht auS
zwei prächtigen großen Farbendrucken ; die soeben auSgegebene
Lieferung 2 enthält : de» Dom zu Köln , sowie eine Ansicht
Kölns vou der Rheinseite ans . Lief . 3 : den Wonnegau mit WormS ,
Bonn mit Godesberg , Lief. 4 : Bacharach und „ der Rhein vou
Schaffhausen bis Basel " . Die Farbendrucke find so hübsch kom¬
ponier , so schön, so duftig in d« Farbe , daß wir uns nicht ver¬
jagen könne», eine« derselben, „ Bacharach am Rheine " darstellend »
näher zu beschreiben. DaS Bild des Marktplatzes von Bacharach
mit seinen alterthümlichen Häusem , seinen alten , theilweise ver¬
fallenen Kirche » im Hintergründe , hoch auf dem Berge die Burg
Stahleck , deren Lehen Bacharach früher war , ist in einem Halb¬
kreise umrahmt vou einem mit Rebeu und Weintrauben gefüllten »
dnrch Medaillons mit Brustbildern (die fünf beste» Rheingau «
Weine verkörpernd ) durchbrochenen , auS goldeuen Stäben be¬
stehenden Räude . Am Fuße des Bildes befindet sich ein FrieS »
aus dem die Weinlese und das Keltern abgebildet ist , zwischen
den Arbeitenden mitten driun steht ein Faß , dessen Reife eia
Küfer antreibt , mit der Inschrift : „Am Rhein , am Rhein » da
wachsen unsere Reben , gesegnet sei der Rhein ! " — Mit der
Schlußlieferuug wird eine Prachtmappe für daS vollständige Werk
geliefert .



Handel and Berkehr .
Handelsberichte .

Mannheim , 13 . Dez . Zur Förderung deS telegraphischen
Verkehrs übernimmt eS die Reichs-Post - und Telegraphenver¬
waltung , auf kürzere Entfernungen Telegraphenleituugen herzu -
stellen und an Privatpersonen zu deren eigenem und ausschließ¬
lichem Gebrauche mielhweise zu überlassen , und zwar : 1) zum
telegraphische » Anschluß von GeschäftscomptoirS, Fabriken rc.
oder Wohnungen an die Reichs-Telegraphenanstalt » 2) zur tele¬
graphischen Verbindung der an eine und dieselbe Reichs- Tcle-
graphenanstalt angeschlosseneu verschiedenen Comptoirs , Woh¬
nungen rc. miteinander, 3) zur unmittelbare» telegraphischen Ver¬
bindung von Comptoirs oder Wohnungen rc. untereinander ohne
Berührung einer ReichS -Telegraphenaostalt . Diese Telegravhen-
anlagen gewähren au Orten , in welchen eine allgemeine Fern -
sprech-BermittiungSanstalt wegen Mangels an ausreichenderBe-
tbeiligung nicht besteht , denjenigen Personen , welche sich an die
ReichS -TelegraPhenanstalt anfchließeo , auch die Möglichkeit , unter
sich unmittelbar zu sprechen und somit die Bortheile einer Ber-
mittlungSanstalt , soweit als dieS den Verhältnissen nach thunlich
ist , zu genießen; sie haben ferner die Klaffe von Telegrapbenver-
bindungen zum Gegenstände , welche ohne Anschluß an ReichS -
Telegraphenanstalten bisher für Privatpersonen von der Reichs-
Telegraphenverwaltung unter besonderen Festsetzungen für den
einzelnen Fall hergestellt worden sind . Die Bedingungen für die
Herstellung der fraglichen Telegrapheoverbindungen sind zur Ein¬

sicht der Interessenten im Bureau der Handelskammer für de»
Kreis Mannheim aufgelegt. (M . Tgbl .)

Paris , 14 . Dez . Wochenausweis derBankvouFrank -
rrich gegen de» Status vom 7. Dez . : Baarbestand m Gold
— 2 .080,000Fr ., Baarbestand in Silber — 1,873.000 Fr ., Porte¬
feuille — 15,035,000 Fr . . Banknoten-Umlauf -f- 7 .210,000 Fr . ,
Laufende Rechnungen d . Priv . — 23.027,000 Fr ., Guthaben deS
Staatsschatzes — 5,420,000, Vorschüsse auf Barren — 5,544,000Fr .»
Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baarvorrath 74,19.

London , 14 . Dezbr . Wochenausweis der englischen
Bank gegen den Ausweis vom 6 . Dezember. Totalreserve
11,263,000Pf . St ., -s- 300.000 Pf . St . Notenumlauf 25 .339 .000
Pf . St . , — 328,000 Pf . St . Baarvorrath 20,852,000 Pf . St .,
— 28,000 Pf . St . Portefeuille 22.198 .000 Pf . St . . — 274 .000
Pf . St . Privatguthaben 22.006 .0M Pf . St -, — 432.000Pf . St . .
Staatsschatz - Guthaben 5,099.000 Pf . St . , — 575,000 Pf . St . ,
Notenreserve 10 .382.0MPf . St ., -j- 445,000Pf . St . Regierungs -
ficherh. 11,371,000Pf . St ., -4- — Prozentverhältniß der Reser¬
ven zu den Passiven 4l,36 Proz . , gegen 40,29 Proz . in voriger
Woche .

Köln , 14. Dez. Weizen tooo hiesiger 19 .50, looo fremder
20 .—, per März 18 .75, per Mai 18 .80. Roggen loco hiesiger
15.— » per März 14.20, per Mai 14.20. Rüböl tooo mit Faß
SS. — , per Mai 33 .80. Hafer loco 15 .—.

Bremen , 14. Dez. Petroleum -Markt . (Scblußbencht.) Stan¬
dard white loov 7 40 , per Jan . 7 .60 , per Februar 7 .70 , per

Paris . 14. Dez . Rüböl per De, . 84.20 , per Jan . 85 —,
per Jan .-Apnl 85 —, per Mar -Aug . 81 .70. - Spiritus per Der ,
50 50, Per Mai -Aug . 54 .— . — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3.
per Dez. 59 .75, Per Jau .-April 61 .20. — Mehl , 9 Marken , per
Dez . 60.70. per Jan . 58 .— , Per Jan .-April 57 .50, per März -
Juni 57 .20. — Weizen Per Dez . 25.20 , per Jan . 25-60 , Per
Jan .-April 26 .20, per März -Juni 26.50. — Roggen per Dez.
16 .20, Per Jan . 16.50, per Jan .-April 17.— , per März -Juni
17 .70. — Wetter : —.

Antwerpen . 14 . Dez . Petroleum -Markt , l Schlußb ericht .)
Stimmung : Weichend . Raffinirt . Type weiß, biSV. 19.

Re « - Nork , 13. Dez. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
! Uork 7 ' /, . dto . in Philadelphia 7 ' /« . Mehl 4.20, Rother Winter»
! weizen 1 .09 ' /« , MaiS lold mixed) 72V» , Havanna - Zucker 6'/,»
! Kaffee . Rio good fair 7 ' /, . Schmal » (Wilcox) 11' /, , Speck —.

Getreidefracht nach Liverpool 7.
Bamnwoll -Zufuhr 40,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien

6000 B . dto . nach dem Contiuent 22,000 B .
Rotterdam , 13 . Dez . Der Dampfer „Caland * der

Niederländisch - Amerikanischen Dampf - Schifffahrt « - Gesellschaft
ist gestern in New-Aock angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

0«lt« N-Vnwmiliiirtzottatls«, I Ntzlr.-- 1» ««>., 1 »uldm «. » , -- » r Aranc — SV Pf,.
«t«»a

Baden SV, Obligat , st
. 4 . st.
» « . M .

Bayern , «Obligat . M .
Deutsch4ReichSanl.M .
Brenßm4V«V»Co«f M .

, 4V° « °nsolSM . 1MV „
Sachsens ' /, Rente M . 80V«
Wtbg^ V,O-v .78/7SM.

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

. 4V»SUberrtr . st.
, 4V,Papierrte .st.
. 5PaPierr .v .1881 76 ' /.

Ungar» 6 Goldrente st. 101V,
. 4 . st. 72" /. ,

Italien 5 Rente Kr . 88V,
Rumänien 8 Oblig . M . 102
Rußland 5 Obl .v.1882 ^ 83V,

. SObl .».1877M . 86 °/,
» SH.Orientasl .PR . 54
> 4 « ans . V. I88NR . 68V»

1MV.
IM '/.

101 '/-.
101V,
103 '/,

105
101V,

81V.
65'/,

Schweb. 4 in Ml . 98V,
Lvan .lV.« uSl.Rnt . Piast . -
Schw .4V-Bern .v .1877F . 101 ' /.

. 4V°Bern1880F . 99
R .-» mer.4V,T .Pr .18S1D. 111V,
R .-« mer.4T .pr .1907.D . 117 ' /«

4VeDe«tscheR .-BankM . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120V,
k BaSler Bankverein Fr . 143 ' /«
4 Darmstädter Bank fl. 152 '/,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 194 ' /-
SFrankf.BaukvereinThlr . IM
5 Oeft . Kredit-Anstalt st. 244 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 110 '/,
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40V- eiubezahlt Thlr . 132 ' /«
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 49 ' ',
4 Hess. Ludw.-BahnThlr . 97' /,«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 181 ' /,
SV,Oberschlef.-St .Thlr . 257'/«
4V,Psäl » . Marbah » st. 125 '/, ,

Frankfurter Kurse vom 14. Dezember 1882 .
4 Mälz . Rordbahn fl. 96'/, 5 Vorarlberger fl. 85V«

93 ' /!
1MV ,
56'/,

104 ' /,
75 ' /.
55V,
90 ' /,

, «r» « «»a, t --
»» «f,„ l « Mt

«mr. «. «
-- «« . i . «s Pf,

. fl. 96'/.
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 178 '/,
«V, Rbeio-StammThlr . 162°/,
S' /zThüring . I,it . /i . Thlr . 211V ,
ö Böbm . West-Baho fl . 245'/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 254V,
5 Oeü .Kranz-St .-Bahu fl. 294' /«
5 Oest. Süd -Lombard st. 117 '/«
5 Oest. Nordwest st. 169 V,
5

- - - -

5
. « I -it . S . fl . 18SV«

Rudolf fl. 137 ' /,
Eisenbahn -PrioritäteL .

4 Heff. Ludw .-B . M .
4 Ml ». Ludw.-B . M .
8 Elisabeth-Gisela fl.
5 » Linz-Budw .fl.
k Franz -Josef v. 1867 st.
4V-Gal .C .-L«d .l .-lV.E .fl.
8 Mähr . Grenz -Babu fl .
k Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nordw. lüt . fl.
v Oest. Nord« . l-it 8 . st.

99 ' /,
IM

85V»
85V.

86
84V.

70

103 '/,
86'/,

86

5 Vorarlberger fl.
5 GotthardI - U1S -r .Fr .
4 Schweiz. Central
k Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest.StaatSb .-Prio .st.
S dto. I- 711I L. Fr .
3 Livor. 1>it . 6,vlu . Ug ,
k ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe .
4V. RH . HhP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32. —
4 dto . 98" /i,
LPreu8 .Ceut .-Bod .» Cred.

Verl, ä 110 M . 111V,
99

_ - . 80V, !
4V, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . IM

verzinsliche Loose .
LV,Lölu-Mü,d .Thlr .100 124 '/,
4 Bayrische » IW
4 Badische IM 131V,

4Mem .Pr .Pfdv .Thlr .1M 115 ' /«
> Oldenburger > 40 122V«
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 —
k . V. 1860 , 500 120
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92 '/,
« nnerzinSllcheLonfepr .Stück.
Badische fl. 35-Loose 221 .20
Bra «mchw . Thlr . 20»Loose 97 .40
Oest . fllM -Loosed . 1364 318 —
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1858 324 80
Uugar .StaatSloose fl.1M 227.—
AuSbacher fl. 7-Loose 32.80
UnaSburger fl. 7-Loose 27.—
Freiburger Fr . 15-Loose 27 .70
Mailänder Ar. 10-Loose 13.70
Meininger fl. 7-Loose 27.40
« chwed. Thlr . 10-Loose 59.20

Wechsel und Sorte ».
BariS kur, Fr . IM 80.70
Wen kur , fl. IM 170.80
Umftrrbam kurzfl .100 167 .90
London kürz 1 Pf . St . 20.32

Dukaten
Dollar - m Gold
20 Kr.-St .
Ruff . Imperials
SovernguS

9.65- 70
416 —20

16.15—19
16 .71—78
20.29- 34

«ttonen , nno>blia
»strie -Uktte ».

« tädte -Obl
Jnd «

4 KarlSruherObl . v .18?9
4 ' /r Mannheimer Obl .
4V, Pforzheimer ,
4V, Baden - Baden ,
4V, Heidelberg Obligat .
4 Frerbnrg Obligat .
4 Koaüamer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o. ZS.
KarlSrnh .Maschineuf. dto.
Bad . Zuckerfabr.» ohne ZS.
«V-Dentsch.Phön . 20' /, Ez.
4 Rh . Hypoth. -Bauk 50°,,

de, . Thl .
ReichSbauk Discont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : fester .

101 '/,
103

100V.

125

175

SV,
SV.

In unserem Verlage erschien : S .277 . 1 .

Die Jähringer in Maden
von

vr . «friedlich von weech
Geh . Archivrath am Großh . Badischen Gencral - Landesarchiv,

illustrirt »on
Hermann Hotz

Professor an der Großherzogl . Badischen Kunstgewerbe-Schule .
Preis brosch. M . 8.—, gebd . M . 10.—, Pracht -AnSgabe gcbd . M . 15 .—.

Mt 32 Kokzschnttten «nd 10 Lichtdrucken.

KMscht Kisgraphm Meinschwäöisch .
von

Or . Friedrich von Weech
- eh. Zirchivrath am Großh. La-ischeu

Eeaeral -eandesarchw.
3 Bände . — Preis M . 12.—.

Kedichte
in mittelbadischer Sprachweise

von
Ludwig Eichrodt ,

Zweite Aufl . Elcg . gebd . M . 2.60.

Badische Sa-enbilder
in Lied und Keim

von
Eduard Braner .

Preis gebd . M . 3.25.

von
Otto Devrient .

Pr . geh . M . 2 .40, eleg . geb . M . 3 .50 .

Entstehung der Riket
von

Lmil Zittel .
Merle Auflage.

Preis gehest. M - 1 .50, gebd . M - 2 .80.

Xarlstruks .

als Mysterium
in zwei Tagewerken für die Bühne

eingerichtet
von

Otto Devrient .
Zweite durch gesehene Auflage .

Geh . M . 1 .50 , gebd . M . 2 .50.

6 . kraun '
sche Hofouchhandlung .

— Weihnachtsgeschenke. —
Für 4 50 A versenden wir ein 10 Pfd . Packet Prima Toilettseife

in Rosen- , Mandeln - , Veilchen- und Glycerinseife . Für 4 35 ^

dieselbe Qualität in Stangenseife . Allen Haushaltungen sehr zu empfehlen.

ILr. Ooslleii L Oie. , Oretslä ,
n I ' tLrrHiaaa i lt L tak ^ HL . S 1014

L H - i IVI

loäisodv OiMrrtzllM
mit 6än »bi» Iiickioo-BasiS

v« , o«ii»zvi.i » e>».
/tpotksllor in p»ii».

Durch Einathmen des Rauches
der vsnsbi, incücs-Cigarrette «
verschwindmdie heftigstenAsthma -
aufälle,5krampfh «sten,Heiser¬
keit, Gestchtsschmerz , Schlaf¬
losigkeit und wird die Hals
schwindk«cht,sowie alle Beschwer¬
den der Athmungswege bekämpft.
Jede Cigarrette trägt die Unter¬

schrift SrlmnE Lvio . und jede
Schachtel den Stempel der französi¬
schen Regierung .

Niederlage in olle» größere»
Apotheke«.

lm Verlag V. a . 8. l-Isdoskinä in loiprig ersedisn uoä iot änred »US
deÄsben: Dsi ? t

llomLntlsobes Oeäislit . Von stvkann v . IkUckenrackt-
kreis N . 3 .80 drosedirt . S .225. 2.

llodor lanä ans Aoor: 1 . v. 1/7. Lat äen , letalen Vsacienlrüiiiĝ , nin Vor -
vnrk eines blxos geinaodt, in vslodem er sine sagsnrsiede 2eit in belegten Liläern
derunstabrt , ciis änrek äen gekeiinnissvollso romantiseden Stock , vis äie prsel l-
vollen Garden , veiobs er aukträgt, äas ^ ugsgieiedsebrkesseln. VasVolbäerlVvililen,
äa« in seiner ^ bgesollosssnbeit noeb irents Litte u. Iraekt treu dsvadrt , ! ,.>t seiion
»n sieb einen allgemeinen Leir kür äen viokter , bisr aber gibt eins spulloaogsvolls
8»ßS ibm äen Ltock, mn »nk seinem Ilintergrunäs ein ergreikenäes Liiä gewaltiger
2ert unck grosser Nenscken rn malen, äis äurcb snwutdigs krsuengsstsllea ooeb
einen ganr desonäsrn Reir «rbäit . kiedsn äen tiek empkunäenen l^risebso kartieen
gelingen 6sm Oiebter namentliek dsvsgts Leonen unädloments erregter beiilen,übakt
aneb äie rbxtbmiseben k'o-wen bsberrsebt 6er Oiebtsr mit grosser Oevanätkeit

>0 «
>o <

202.2. Meine

Weihnachts -ÄussteUona
ist eröffnet und lade ich zu deren Besuche höflich ein . Dieselbe bildet eine
reiche Auswahl in Photograpdie - « nd Schreib -AlbmnS , Schreib -
mappen , Poesie - und Notizbüchern , Briefmai ken-Aibums Cigarren -
etuis , Portemonnaies und Brieftaschen; ferner in Tintenzeuge »» Bnef -
Waagen , Briefbeschwerern, Postpapier in Cartous mit 1 und 2 Buch¬
staben gestempelt, Farbschachtelu, Bilderbüchern, sämmtliche Schnlarri -
tel « , nebst noch vielen andern , zu Geschenken geeigneten Gegen¬
stände », darunter auch viel NeneS und alles in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

L .» 6 . in Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . L7 .

E- uss Iti» , Karlsruhe,
Kaiserstraße LL5,

Haupt - Agent der »0^ - Zwei» und Dreirad -
Velocivede „kraule - kart " für Kinder u.
Erwachsene , der Ori - giualengl .^llerulck''

Li - L Irio/vles L »Vovvnlrx « . Ma -

schinm . Prospekte und Auskunft gratis .
Fabrikation von Belociped - »VMvM/AA «riige « nach englischem

Muster . _ _ VUL - "-
_ T .164 . 1 .

nebst Zins alS eigen übernahm und den
Restkaufschilling mit 4260 M . baar auf
23 . April 1882 zu zahlen hatte, mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 1702 M . 20Pf >
nebst 6V, Zms aus 600 Mk. vom 23 .
Oktober 1882, sowie 5°/, Zins auS 660
Mk . vom 23. April 1882 und 5°/, Zins
aus 442 Mk . 20 Pfg . vom Klagzustel-
lungstage an, und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhaudlung des Rechts¬
streits vor die erste Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe aus

Dienstag den 6 . März 1883 ,
Vormittags 8V- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1882 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
W. Köhler .
Erbeiuweisuus.

T109 . 2. Nr . 46,041 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim H
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die Wittwe des Gastwirths Andreas
Hack von Neckarhausen hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Vcr-
laffenschaft ihres Ehemannes nachge¬
sucht . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 28 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S .204 . 3 . Nr . 12,988. Konstanz .
Der 25 Jahre alte ledige Zimmer¬
mann Augustin Flechler von Langen¬
rain , zuletzt in Langenrain sich aufhal¬
tend , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohue Erlaubniß ausgewandert
zu sei« , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstchg den 20. Januar 1883 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht
Hauptverhandlung geladen

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

T .218. 1 . Nr . 8280. Frei bürg . Die
Ehefrau des Bäckers Reinhard Hvh ,
Frieda , gebsrne Behle in Münchweier,
vertreten durch Rechtsanwalt Schilling
hier, klagt gegen idren z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesenden Ehemann ,
wegen zerrütteier Vermögenslage auf
Bermöge' -rabsouderung , und ladet den
Bekwauu zur mündlichenVerhandlung
deS Rechtsstreits vor die m . Civilkam-
wer oes Großh . Landgerichts zu Frei -
burg auf

Mittwoch den 28 . Februar 1883 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachte » Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
und Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 11 . Dezember 1882.
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts.

S .256 2. Nr . 13.593 . Karlsruhe .
Der Restaurateur August Kasper in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Grumbacher daselbst , klagt ge¬
gen den Metzger Goitlieb Abraham
Braun von Wurmberg , zuletzt wohn¬
haft zu Karlsruhe , nunmehr au unbe¬
kannten Orten abwesend » auS Hauskauf
vom 13 . Februar 1882 um den Kauf¬
preis oon 32,5M Mk . , wobei Käufer
die eingetragenen Unterpfandsschulden
mit 13 .5M M . und dezw . mit 14,740 M .

vernrtheilt werden .
Konstanz, den 5- Dezember 1882 .

Burger ,
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
S .237 . 2 . Nr . 11,412 . Achern . Chri¬

stian Nirdermerer . Schuster von
Obersasbach, wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, — Uebertretung gegen
§ 360 Ziff . 3 des R .St .G .B . -

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzogl . Amtsgerichts Achern auf

Samstag den 20. Januar 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
S1 .P .O . von dem König!. Landwehrbe-
irks -Kommando Rastatt ausgestellten
rklärung vernrtheilt werden.
Achern , den 4 . Dezember 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Steinbach .
T .130 . 3 . Nr . 17,514 . Waldshut .

Karl Aug . Preifer vonUntereggingen, .
geb . am 16 . Oktober 1857 , zuletzt da-
. e», wird beschuldigt »
daß er als Ersatzreservitz auSgewaudert
sei, ohne von seiner bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, — Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des Reichs -Strafge¬
setzbuchs. Auf Anordnung Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst wird derselbe auf
Freitag , 26 . Januar 1883 , Borm .

Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Waldshut zur Hauptvsrhandlung ge¬
laden. Bei unentschutdiatewAusbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden»
Waldshut . 29 . November 1882 . Der
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

T r ö n d l e.

Verm . Bekanntmachungen .

Steinlieserung zum
Rheinbau .

S .268 . 1 . Nr . 1556 . Die Großh .
Rheiubau -Juspektion' Offeubura ver»

ibt mit Frist bis 1- Juni k. I . die
ieferung von 47M cd« Bruchsteinen

auf die Uferbauten der Gemarkung
Beinheim bis zum Auer Rheinwarts -
hauS in 5 Loosen
Freitag de« SS . Dezember d. J .^

Vormittags 1Ü Uhr ,
auf diesseitigem Bureau in öffentlicher
Submission. Die Bedingungen liege»
>ur Einsicht hier auf und sind Ange-
wie pro cbm bis zu obigem Termin
lortofrei, verschlossen und mit derAnf «'
chrift „Steiulieferung " verseSm, anher

einzurci chen._ — — -
Lahr .S .269 . 1. Nr . 880«.

Verkauf alter Men.
Die Unterzeichnete Stelle hat etwa

100 Zentner alter Akten und Rechnun«
zur gen unter der Bedingung der Vernich -

ItungunteramtlicherControlezuver -
Bei uuentschuldlgtemAusbleiben wird lkaufen .

derselbe auf Grund der nach 8 472 der ! Angebote wollen innerhalb acht Ta -

Strafprozessordnung von dem König !, gen bei naS eiugericht werden.
Bezirkskommando zn Stockach vom 27 . ! Lahr, de» 12 . Dezember 1882 .
November 1882 ausgestellten Erklärung > Großh . Hauptsteneramt .

Druck «nd Vertag der G . Braua ' scheo Hofbnchornckerei .
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